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MIMishamitt Wzkblott
Bestelluvgen

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,10 ohne Zustel-

lungsgebllhr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts all« Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionu. Expedition : Roon - Ztraße 85.
Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

Sonnabend, den 11. August 1883. !X. Jahrgang .186.
Tagesüberficht.

Berlin , 9 . August . Aus Ischl wird von heute gemeldet :
Se . Maj . der Kaiser Wilhelm empfing heute Vormittag einen
einstündigen Besuch des österreichischen Kaisers und nahm dann
an dem Diner in der Kaiser-Billa Theil, von wo er sich
direct nach dem Bahnhofe begab .

In Folge heute in Berlin getroffener Vereinbarung wer¬
de» unter Vorbehalt der Ratification des deutsch-spanischen
Handels -Vertrages die ermäßigten Sätze des spanischen Con-
ventional-Tarifs auf die deutsche Waareneinfuhr in Spanien
und der deutsche Zolltarif nebst dem dem Vertrage beigefügten
Tarif auf die spanische Waareneinfuhr in Deutschland vom
14 . August ab Anwendung finden.

Die Taufe des zweiten Sohnes des Prinzen Wilhelm ist
nun definitiv auf Sonntag, den 19 . August, festgesetzt. Der
Broncesaal des Potsdamer Stadtschlosses ist der Versamm¬
lungsort für die Kaiser! . Majestäten , für II . KK . und KK.
HH . den Kronprinzen und die Kronprinzessin und für die
anderen Mitglieder der Königlichen Familie . Im Marschall¬
saale versammeln sich die besonders eingeladenen Gäste. Für
die heilige Taufhandlung ist das Bibliothekzimmer Friedrich's
des Großen anserschen — ein weiter Raum , der mit drei
Fenstern nach der Humboldtstraße hinaus gelegen ist. Seine
ursprüngliche Einrichtung, silberne Möbel mit Bekleidung von
himmelblauem Atlas und silberne Tressen auch an den Wänden,
ist noch erhalten. Er war auch das Schlafgemach des großen
Königs. In einem anstoßenden alkovenartigen Raume, der
durch ein Brustgeländer von gegossenem Silber, mit Kinder¬
gruppen von Silber, von dem Gemache abgegrenzt ist, befand
und befindet sich noch gegenwärtig des Königs Handbibliothek .
Hier wird der Taufaltar errichtet. Nach der Taufe findet
vor der erlauchten ' Wöchnerin und dem in der Wiege liegenden
Täufling eine Defilircour statt. Die Tafel wird im Marmor¬
saale servirt sein. Um 1 Uhr Mittags geht für die Berliner
Gäste vom Potsdamer Bahnhofe in Berlin ein Extrazug nach
Potsdam ab . Die Rückbeförderung mit Extrazug erfolgt um
9 ^ Uhr Abends .

Dem Fürsten Bismarck wird, wie auf dem deutschen
Bahnen, so auch auf den bayerischen freie Fahrt gewährt, in
so fem derselbe nur seinen Salonwagen bei den fahrplanmäßigen
Zügen einstellen läßt , aber nicht einen Extrazug benutzt . Ob¬
wohl letzteres nun auf der Fahrt des Reichskanzlers von Mei¬
ningen nach Kisfingen der Fall war, so hat, wie die „ Nat .-
Ztg. " erzählt, doch die General-Direction der bayerischen Ver¬
kehrsanstalten trotzdem keine Kosten beansprucht , sondern nach
Vereinbarung mit den übrigen an diesem Extrazuge betheiligten
Bahnverwaltungen den Zug gebührenfrei gestellt . Fürst Bis¬
marck hat dies zwar dankend angenommen jedoch einen noch

höheren Betrag als den auf die bayerische Bahnverwaltung
fallenden Theil der Betriebs -Direction in München mit dem
Ersuchen übersandt, diese Summe an würdige und bedürftige
Bahnbeamte zur Vertheilung gelangen zu lassen.

Der „ H . C . " schreibt : Anläßlich der Wiesbadener Er¬
satzwahl für den Reichstag hat sich eine kleine Episode abge¬
spielt , welche vielleicht allgemeinere Beachtung verdient . In
der von der dortigen Centrumspartei am 5 . August abgehaltenen
Versammlung zeichnete der Abg . Lieber die gegenwärtig beliebte
Methode, das politische Leben der Nation in Interessengruppen
aufzulösen und diese als Vorspann zumal für steuerpolitische
Zwecke zu benutzen . Dabei meinte er, für das Tabaksmonopol
würde viel zu haben sein , aber das Centrum denke an keine
Handelsgeschäfte . Darauf nahm, dem Berichte eines liberalen
rheinischen Blattes zufolge , ein anderer Redner das Wort ,
welcher durch seine Berufung auf seine Intimität mit Windt-
horst den Eindruck hervorrief, als spreche er im Einverständ¬
nisse mit dem abwesenden Centrumsführer . Er stimmte dem
Abg . Lieber zwar bei, fügte aber hinzu , daß man es der
Centrumspartei gewiß nicht übel nehmen könne, wenn sie kirch¬
liche Concessionen gegen kleine Dienste politischer Art eintausche,
wo sich Gelegenheit hierzu biete . So würden beispielsweise
auf dem Zollgebiete etwaige Wünsche der Regierung befriedigt
werden können — der Redner deutete speciell eine Erhöhung
der Getreidezölle an —, und wenn gegen das Zugeständniß
der Communalsteuerfreiheit der Offiziere eine Concession auf
kirchenpolitischem Gebiete erlangt werden könnte , so würde er,
der Redner, dies gar nicht für bedenklich halten. Es wäre
doch interessant , zu wissen, ob der betreffende Herr diese An¬
erbietungen ganz auf eigene Hand gemacht hat . Bei der im
September stattfindenden Katholiken-Bersammlung wird gewiß
Herr Windthorst nicht fehlen, und marss wird dann ja hören ,was er seinerseits der Regierung zu bieten für gut befinden
wird. Das Resultat der Wahl ist jetzt bekannt . Schenck ist
mit 6926 Stimmen gewählt. Spies-Büllesheim erhielt 3182 ,
Joest 1335 , Werner 890 Stimmen .

Die halbamtliche „ Prov .- Corresp . " spricht heute in warmen
Worten die Theilnahme der Staatsregierung aus Anlaß der
Katastrophe auf Jschia für die befreundete italienische Nation
aus . Auch die „ Prov . - Corresp . " appellirt an den Wohlthätig-
keitssinn des deutschen Volkes .

Der vor ewiger Zeit in Potsdam '
vorgekommene Fall,

daß einem Arbeitet von der Polizeibehörde in das Führungs -
Attest geschrieben wurde , er gehöre der liberalen Partei an,
ist seitens des Regierungspräsidenten von Potsdam ernstlich
gerügt worden .

Die antisemitische Presse hat sich wieder erholt von dem
Schlage, welchen ihr das die Tisza-Eszlarer Juden frei¬

sprechende Urtheil zugefügt hat . Die Hetze ist wiederum auf
der ganzen Linie entbrannt, wozu freilich die ungeschickte Art
die Polemik zu führen, seitens einiger Blätter beigetragen haben
mag . Wie dem nun auch sei, die Hetze ist da , und die Füh¬
rung derselben scheint diesmal die ultramontane „ Germania "
übernommen zu haben . Die „ Germania " bringt seit drei
Tagen schon in jeder Nummer einen Brandartikel , wohl nur
um wenigstens auf diesem Gebiete einen gemeinsamen Boden
für die in die Brüche gegangene konservativ -klerikale Coalition
ausfindig zu machen . Wir sind erfreut, constatiren zu können,
daß diese antisemitischen Ausschreitungen der „ Germania " nur
auf jene Kotterie zurückzuführen sind , die in der Person des
Legationsraths a . D . von Kehler in der Redaction der „ Ger¬
mania " ihren Champion steht . Der linke Flügel des Cen¬
trums will von dieser Expectoration der ultramontanen Ge¬
sinnungsgenossen Stöckers ebenso wenig wissen, wie von den
anderen Bestrebungen derselben . Herr Dr . Majunke, der
Herausgeber einer leitenden Centrums -Correspondenz weilt seit
14 Tagen fern von Berlin, und seine Blätter werden in¬
zwischen von einem ultramontanen Journalisten bedient , der
sich um derlei Hetzereien nicht zu bekümmern pflegt , weshalb
wohl die Sudeleien der „ Germania " — oder richtiger zweier
Publicisten im Redactions-Verband des ultramontanen Haupt¬
blattes — noch nicht auf ihren wahren Werth geprüft wor¬
den sind .

Als vor drei Wochen die Weisung zum Auslaufen des
„ Ting Puen " aus Peking hier eintraf — so schreibt man der
„ Nat. - Ztg .

" von informirter Seite — schien man die Even¬
tualität , daß wieder eine Contreordre das Auslaufen des Schiffes
sistiren würde , gar nicht gedacht zu haben . Alles in der hie¬
sigen chinesischen Gesandtschaft richtete sich bereits auf den
Abgang des Schiffes ein und man harrte daselbst fast sehn¬
suchtsvoll des Tages , an welchem dasselbe endlich auslaufen
würde. Doch schon am Dienstag voriger Woche , als vom
„ Vulcan " die Vorbereitungen zum Auslaufen des Schiffes
bereits vollendet waren, tauchten wieder Bedenken auf, die
darin culminirten, daß trotz der erhaltenen Ordre zum Aus¬
laufen des Schiffes denn doch noch eine letzte Nachricht und
Weisung abgewartet werden müsse, ehe man das Schiff aus¬
laufen lasse — eine Person, welche allein schon auf verän¬
derte Dispositionen bezüglich des Schiffes schließen ließ . Am
Donnerstag war auch schon die gemessene telegraphische Ordre
hier , der zufolge „ Ting Auen" bis auf Weiteres in Deutsch¬
land zurückzubehalten sei . Am nächsten Tage wurde hiervon
auch die Direction des „ Vulcan " verständigt und angewiesen ,
die angemusterte Schiffsmannschaft, wie das erste Mal , unter
Belassung des Handgeldes wieder zu entlassen . Die Erwägungen ,
welche zu dieser neuerlichen Verfügung führen mochten , liegen

Die Rose von Augsburg .
Historische Erzählung von Carl Cassau.

(Nachdruck verboten .)

1 . Kapitel.
Alte Gebräuche .

Der Väter Sitten holten fest
Wie treulich bis z» Kindes Kind ,DaS Recht sich hier nicht beugen läßt ,So lang' noch Thürm ' und Mauern sind.

Der liebliche Frühling hatte längst seinen Einzug in die
deutschen Gauen gehalten und König Mai stand sammt Ge¬
folge hart vor dem Thorc und klopfte schon leise ungeduldigmit zartem Blüthenfinger an, um Einlaß zu fordern ; die
Felder grünten im alten Schmuck , die Lerchen jubelten in der
klaren Luft vor Freuden, Anemonen und Dotterblumen blühten
auf den Wiesen neben weißen Maßliebchen , und silberfunkelnd
zog der Bach sein schimmernd Band durch die Auen . Da
öffnete sich am Sonntage vor dem Maitag im Jahre 1430
Morgens früh vor der Messe das hallende , gewölbartige Ober¬
thor der freien ReichsstadtAugsburg und ein Schwarm festlich

Bürger , wohl zwanzig Köpfe zählend , zog auf den
^ große ringum mit Nußbäumen und Büschen

No, 's
"
d Wstse, hinaus , den Maigräfen zu küren , der den

Kt ! . dem üblichen Maiturney freier reichsunmittelbaren
I öu führen und die Maikönigin zu bestimmen hatte ,

ugst war die wnblbabende Rüraerstbnst >1 mdie wohlhabende Bürgerschaft unter sich einig ge-
der reiche Tuchweber Jörgen Spatenscheid, ein

tragen solle
^ "«gesehenen Welser, diesesmal den Kürzweig

mit ? ^ md zog der Haufen dem reich mit Bannern und
kürt? Trmkbude geschmückten Platze zu, ohne daß der Ge-

Abnnn» s-ln- s Schicksals hatte, bis plötzlich Alt-
ihm den Kranz von Bux und Epheu

Der Schöffe Gebhard Brätler

meiste , R D -mng seines Schicksals hatte, bis plötzlich Alt-
mb? >,; Nasar Röhricht i"

scbla f SchEern warf .l g dem neuen Maigräfen sogleich das handbreite violette

Seidenband als Schärpe um Schulter und Brust, daß es bis
auf die Erde hinabhing, und Alle brachen in lauten Jubel aus :

„ Hoch lebe der neue Maigräfe , Jörgen Spatenscheid,
hoch , hoch , hoch ! "

Und der gelehrte Rathsherr Valentin Jckelhuber setzte
bedachtsam in seiner eigenen Weise hinzu :

„Vivnt, orssont, ssorss-t !"
So erreichte man den Platz vollends , an dem ein Fähn¬

lein Stadtknechte Wache hielt , damit nicht Unberufene den
Kürakt störten . In der That respektirte das Volk denn auch
die übrigens ziemlich gehaltene Handlung in so weit , als nur
in der Ferne wenige Neugierige standen , den Zug der Ge¬
schlechter anzusehen .

Die Herren hatten indeß aber unter dem Zeltdache Platz
genommen , wo . hochlehnige Stühle um einen runden großen
Tisch standen ; schwere Silberpokale mit allerlei Schilderten ,
gefüllt mit Würzwein und Malvasier, kreisten dabei fleißig in
der Runde.

Jetzt nahm der Maigräfe das Wort :
„ Ehrsame Herren und Geschlechter ! Nach altem Fug

und Recht frage ich euch , wen begehrt ihr zu eurer Mai¬
königin ? "

Tiefe Stille ringsum , mancher Patrizier aber versenkte
seinen Kopf in den großen Pokal mit der Hirschjagd geschmückt ,
als wollte er sich durch einen herzhaften Zug daraus Kraft
zum schwierigen Wahlwerke trinken .

„ Wie wäre es mit Regina Welser ? " fragte Gebhard
Brätler.

„ Die Welsers sind alle hochmüthig ! "
entgegnete Balthasar

Röhricht. „ Ich sage es , wenn auch Jörgen Spatenscheid zur
Vetterschaft und Sippe derselben gehören mag ! "

Der Maigräfe nickte :
„ Kann's nicht ableugnen , Gevatter ; auch ist meine Bas

nicht die schönste Jungfrau der Stadt , wie die Gesatzung
kundgibt ! "

„ So schlage ich Katharina Röhricht vor ! " bemerkte der
Rathsherr Valentin Jckelhuber .

Der Altmeister erröthete vor Freuden und ob der Ehre ,
die seinem Hause widerfuhr, wehrte aber gleich mit beiden
Händen ab :

„ Geht nicht , geht nicht, Wohlehrsame; meine Katharina
ist wohl eine schöne Maid , schmeichle ich mir, aber noch keine
achtzehn Jahre, wie die Gesatzung vorschreibt ! Ich denke an
des Waffenschmieds Tochter, Margareth Beutler ! "

„ Er ist arm wie eine Kirchenmaus, ihr Vater ! " bemerkte
eine Stimme aus der Runde.

„ Was schadet das, wohlersame Herren ? " fragte hierauf
der Maigräfe . „ Wer den Kürzweig trägt, sagt Satzung und
Tafel , soll auf strenge Gerechtigkeit halten ; Armuth ist keine
Schande !"

„ Die Jungfrau ist aber schon zwanzig Jahre alt ! " rief
hier Hans Wullenweber, der Fleischer , dazwischen .

Der Rathsherr schüttelte den Kopf.
„In ksnuninls ist die Meinung sehr verschieden ; äs

Anstibns non 68t älsxntanänni !"
Und er untersuchte den Inhalt eines vor ihm stehenden

Humpens auf das Gründlichste .
Jetzt nahm abermals der Maigräfe das Wort :
„ Wohlehrsame Herren und Geschlechter ! In sothaner

Weise kommen wir mit der Kürung einer Maikönigin, wie sie
alte Gesatzung anweiset , nie zu Wege . Wo ist das übliche
Register , aus löblicher Kanzley Geschrift extrahirt und zu
Recht versichert ? "

Da erhob sich Jacob Fnchtler, der Küfer , der Geschrist-
verwahrer der Zünfte, und überreichte die Liste dem Gräfin .
Dieser las dreiundvierzig Jungfrauen vor, welche fämmtlich
Anwartschaft auf die Ehre einer Maikönigin hatten. Bei dem
Namen Agnes Bernauerin sprangen etliche Herren auf .

„ Die ist' s , das ist die Schönste, die muß Maikönigin
werden ! "

„ Eines Baders Tochter? "
„ Ist 's gegen Gesatzung und Tafel ? "
„ Ist 's keine ehrliche Hantirung ? "

.So gingen die Stimmen hin und her, bis der Gräfe



ganz mche . Obgleich Li- Hung-Tchung gezwungen war, die
Verhandlungen mit Herrn Tric -m in Shanghai abzubrechcn ,
wurden dieselben doch , als hätte eine ZusammenkunftLi-Hung-
Tchang's mit Herrn Tricon gar nicht stattgefunden , in Peking
mit letzterem wieder eingeleitet . Zu einem Einvernehmen
haben jedoch auch die Verhandlungen in Peking nicht geführt.
Jetzt verlangt Frankreich , China soll seine in der Provinz
Diinnan an der Grenze von Tonking concentrirten Truppen
zurückziehen , wozu sich jedoch China ohne Garantie über die
Absichten der französischen Regierung in Tonking und Annam
schwerlich verstehen wird . Wenn nun französische Truppen mit
officiösen oder officiellen chinesischen Streitern an der Grenze
von Tonking nnd Uünnan durch irgend einem Vor - , Zu- oder
Zwischenfall handgemein würden und Herr Callemel-Lacour
etwa auch gegen China das von ihm gegen Annam befolgte
und unlängst gelegentlich der Anfrage des Herzogs von Broglie
im französischen Senat des näheren erläuterte Princip von
dem nicht „ erklärten " Krieg irgend in einer Weise zur Nutz¬
anwendung brächte , oder aber den Chinesen die Operation der
Franzosen doch zu nahe gehen sollten und überhaupt die Er¬
eignisse in Hinterindien die Chinesen trotz ihrer Friedensliebe
zwingen würden, nicht müßige Zuschauer zu bleiben — „ Ting -
Puen" aber sich auf hoher See befände und von den Fran¬
zosen als Contrebande abgenommen würde? — Das sind die
Erwägungen , die die chinesische Regierung veranlassen mochten ,
die Ueberführung des Schiffes bis auf Weiteres zu sistiren

Die gemeinsamen Berathungen , welche die preußischen
Bischöfe ultramontanen Blättern zufolge über die dem neuen
Kirchengesetze gegenüber einnehmende Stellung gepflogen haben ,
fanden nach der „ Post " unter Theilnahme des gesammten
deutschen Episkopats, mit Ausnahme des greisen v . d . Mar¬
witz , in den letzten Tagen der Woche vom 23 . bis 29 . Juli
und zwar auf österreichischem Territorium statt . Die Sache
wurde so geheim gehalten , daß selbst Mitgliedern des Bres¬
lauer Dcmcapitels zu jener Zeit die Abwesenheit des Fürst¬
bischofs von Johannesberg nicht bekannt war .

Das Pariser Civiltribunal hatte drei in Montrouge
bei Paris abgeschlossene Hcirathen für ungültig erklärt, weil
in Abwesenheit des Bürgermeisters und seiner Beigeordneten
nicht ' der erste Gemeinderath, sondern einer seiner Collegen
das Ehegelöbniß entgegengenommen habe . Die Sache kam
nun heute vor die Civilkammer des Cassationshofes, welche
das Urtheil des Civiltribunals für nichtig erklärte . Ihr
Spruch stützt sich hauptsächlich darauf , daß das Gesetz nicht
bestimmt besage, daß eine Unregelmäßigkeit in der Betretung
die Ungültigkeit nach sich ziehe und daß die von dem Ver¬
treter des Bürgermeisters von Montrouge vollzogenen Heirathen
deshalb als gültig zu betrachten seien. — Die Pariser Presse
veranstaltet auf den 26 . August ein Tag- und Nachtsest im
Tuileriengarten zu Gunsten der Betroffenen von Jschia. Das
Bemerkenswerthe an der Sache ist vorläufig, daß der „ Figaro "
sowohl als der „ Gaulois "

, die sonst bei solchen Gelegen¬
heiten einander beharrlich den Rücken kehrten , in dem Comitee
vertreten sind und zu dem Gelingen des mildthätigen Unter¬
nehmens beitragen werden . Wie anläßlich der spanischen
Ueberschwenmmngen das Festblatt „ Paris -Murcia" erschien,
so wird diesmal ein „ Paris -Jschia" veröffentlicht werden , dem
die Mitwirkung der hervorragendsten Künstler und Schrift¬
steller im Voraus gesichert ist.

Marine .
— Der Chef der Admiralität , Generallieutenant von

Caprivi , hat in den letzten Tagen Jnspicirungen in Danzig
vorgenommen und ist gestern nach Berlin zurückgekehrt.

— Die deutsche Corvette „ Freya " ist am 6 . August von
Plymouth nach Madeira gesegelt.

— Der erweiterte Betrieb auf den Werften der kaiserl.Marine hat zu der Errichtung einer neuen Beamtenkategorie
der Werft -Verwaltungs - Sekretäre geführt, welche den Inten¬
dantur - Sekretären im Range gleichstehen. Die Aspiranten für
diese Stellen dürfen nicht älter als 28 Jahre sein und müssen
die erste Klasse eines Gymnasiums oder einer Realschule erster
Ordnung mindestens ein Jahr lang mit gutem Erfolg besucht
und ihrer Militärpflicht genügt haben . Denselben ist die
Möglichkeit Vorbehalten , in die Admiralität und den Rech¬

nungshof berufen zu werden und bei höheren Dienstjahrcn
allmählig ein Gehalt bis etwa 6000 M . zu erreichen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 10 . Aug . Heute Morgen zwischen

6 und 7 Uhr wurde von Werftarbeitern in der Nähe der
Ortschaft Metz eine Leiche in dem Graben , welcher nördlich
der Verl . Königsstraße läuft , aufgefuuden . Sogleich machten
sich einige Arbeiter ans Werk , die Leiche , welche die Hände
über die Brust hielt , aufs Trockne zu bringen. Der Verun¬
glückte wurde alsbald als der frühere Kaufmann S . , ein an¬
gehender Fünfziger , recognoscirt. Das königl . Polizeiamt zu
Wilhelmshaven wurde von dem Fall benachrichtigt und ließ
dasselbe die Leiche in die Wohnung des Ertrunkenen über¬
führen .

* Wilhelmshaven , 10 . Aug . Gestern Nachmittag ist
der am Sonntag durch Hollmann getödtete Schiffszimmcrmann
Gronekamp auf dem Militärfriedhof Hierselbst unter sehr zahl¬
reicher Begleitung zur letzten Ruhe gebracht worden .

Wilhelmshaven - Auf den preußischen Slaatsbahnen ist
für Passagiere der 4 . Wagenklasse eine Erleichterung dadurch
getroffen , daß, was bisher nicht zulässig war , ein Erwachsener
mit einem Kinde auf ein Retourbillet 3 . Klasse bei der Hin-
und Rückfahrt die 4 . Klasse benutzen darf. Auch werden m
solchem Falle die üblichen 25 Kilo Freigepäck zugestanden .
Hoffentlich ist diese Einrichtung nur der Vorläufer für die
allgemeine Einführung von Retourbilleten für die 4 . Wagen¬
klaffe ; weshalb bisher diese Klasse von dieser Vergünstigung
ausgeschlossen bleibt , ist schwer ersichtlich.

Wilhelmshaven - Amtliche Ermittelungen der Preise für
Lebensmittel haben gewiß ihren hohen Werth , aber doch nur
dann, wenn sie auf zuverlässiger Grundlage ruhen. Dies
scheint jedoch in unserer Provinz nicht überall der Fall zu
sein. Allmonatlich werden im Amtsblatte die Lebensmittel-
Preise der wichtigeren Marktorte auf Grund der amtlichen
Mittheilungen der einzelnen Landdrosteien zusammengestellt
und veröffentlicht . Diese amtlichen Preisfeststellungen dienen
dann weiter als Unterlage für eine Menge Zwecke , z . B . für
die Ablösung von Reallaste, für die Serviszuschüsse des Mi¬
litärs rc . Es ist daher nicht ohne Bedeutung, ob die betr .
Preisangaben im Einzelnen genau richtig sind oder ob offen¬
bare Jrrthümer mit unterlaufen, deren spätere Entdeckung und
Richtigstellung bei Berechnung von Durchschnitten aus einer
längeren Periode dann meistens unterbleibt. Prüft man diese
Zusammenstellungen aber etwas eingehender , so kommt man
zu der Ueberzeugung , daß unmöglich an den einzelnen Markt¬
orten bei der Preisermittelung mit genügender Sorgfalt ver¬
fahren werden kann , sonst könnten so auffallende Unterschiede ,wie sie sich thatsächlich zeigen , nicht wohl Vorkommen. Daß
die Lage der einzelnen Orte, ihre Größe, ihre Consumver-
hältnisse Preisdifferenzen bedingen müssen , liegt in der Natur
der Dinge, aber diese Differenzen können in unserer Zeit mit
ihrem lebhaft entwickelten Verkehr , mit ihren weit verzweigten
Handelsbeziehungen ein gewisses Maß, welches durch die Ent¬
fernung und die Transportkosten von einem Orte zum andern
bedingt wird, nicht wesentlich überschreiten . Das geschieht
aber nach unserer Ueberzeugung laut der amtlichen Preiszn-
sammenstellungen in vielen Fällen zweifellos . Einige zahlen¬
mäßige Beispiele mögen den Beweis dafür liefern . Laut der
letzten amtlichen Bekanntmachung per Juni haben 100 Kilo
gelber Erbsen zum Kochen in Duderstadt 17 , in Northeim
aber 32 M . gekostet . Dasselbe Quantum weißer Speise¬
bohnen in Einbeck 26, - in Northeim dagegen 38 M . Wahrend
Linsen in Duderstadt zu 23 M . per 100 Kilo notirt waren,
sollen dieselben in Hildesheim 49 , in Hameln 51 und in
Aurich gar 60 M . gekostet haben . 100 Kilo Reitstroh sind
in Norden mit 1,85 M ., in Osterode mit 3 M -, in Peine
aber mit 10 .50 M . notirt , gegen Norden also um mehr als
500 pCt . höher . Das Schock Eier soll in Güttingen nur
2,62 M . gekostet haben , während in Duderstadt der Preis
3,90 M - betragen hat . Für so außerordentliche Preisunter¬
schiede , deren sich noch eine große Anzahl anderer anführen
ließe , fehlt es an jeder Begründung . Es muß daher die Ver-
muthung Platz greifen , daß an den einzelnen Orten die mit
Ermittlung der Marktpreise betrauten Unterbeamten nicht nach
gleichmäßigen Grundsätzen verfahren, und daß es an genügen¬

der Controle und Berichtigung durch die betr . Bchmdc» sihstDaß hier Wandel geschaffen wird, liegt aber unbestreitbar ini
öffentlichen Interesse.

Aus der Umgegend und der Provinz .
X AltbrsiPens, 9 . Aug . Die öffentliche unentgeltlicheImpfung in der Gemeinde Heppens wird stattfinden in Ocl-termanns Gasthause zu Heppens am Mittwoch, 15 . August

Nachmittags Z '/g klhr , für die im Jahre 1882 geborenenKinder aus den Häusern Nr . 80 — 146 , am Donnerstag ,16 . August , Nachmittags 3 Uhr, für die im Jahre 1882
geborenen Kinder aus den übrigen Häusern. Am Freitag,17 . August , Nachmittags 3 ^ Uhr, für die im Jahre 1871
geborenen Kinder. Controltermin eine Woche später. — Der
Vorstand der Rüstringer- Kniphauser Sielacht macht bekannj
daß der Landwirth H . Jrps zu Altheppens zum Sielge-
schwornen für den Bezirk der Gemeinde Heppens und des
Kgl . Preuß . Jadcgebiets bestellt ist.

( :) Jeverland, 9 . Aug . Das Amt Jever fordert alle
Hengsthalter des hiesigen Bezirks aus, die Zulassungsscheine
ihrer Hengste gegen Entrichtung der in Art . 1 des Gesetzes
vom 6 . Dez . 1875 eingeführten Gebühr bei den Amtsrecep-
turen binnen 8 Tagen in Empfang zu nehmen .

? Sillenstede . Die hiesige Gemeinde wird am 15 . Aug .
cr ., Nachmittags 5 Uhr, in I . H . Janssen 's Wirthshause die
Anfertigung und Aufstellung von vier Wegweisern öffentlich
mindestfordernd verdingen . Die Bedingungen liegen bei Janssen
zur Einsicht aus.

0 . Varel , 10 . Ang. Das gestern von der Wirthin des
Kurhauses in Seebad Dangast , Fräul . Ihnen , veranstalteteConcert war leider nicht sehr stark besucht. Es lag dies wohl
theils an dem bis Nachmittag unbeständigen Wetter, sowiedaran , daß das Concert auf einen Wochentag angesetzt war.
Nach dem Concert fand noch ein mehrere Stunden anhalten¬
des Tänzchen statt. — Auf der Rückfahrt nach Barel hatte
ein Einspänner das Unglück, bei Bismarcks Hotel in Dan-
gastermoor in den Graben zu kommen . Die Insassen kamen,
nachdem sie unfreiwillig ein Moorbad genommen , mit dem
Schreck und nassen Kleidern davon ; auch Pferd und Wagen
wurden wieder auf 's Trockene befördert.

Norden , 8 . August . Heute Nachmittag wurde die aufder hiesigen Schiffs - Werft neu erbaute Schaluppe „ Con -
currenz"

, Capitän N . Lübbers aus Ditzum, glücklich vom
Stapel gelassen. (Ostfr. Z .)

Emden, 9 . Aug . Als große Seltenheit verdient ver¬
zeichnet zu werden , daß zwei Kälber , in diesem Frühjahr von
einer Kuh gefallen , für den enorm hohen Preis von 321 M.
an Herrn Philippstein Hierselbst verkauft worden sind . Die
Kuh ist im Besitze eines Arbeiters in Gandersum, welcherdie Kälber auf gewöhnliche Weise und ohne besondere Kost
aufgezogen hat.
st' Weener, 8 . Aug . Die Jahresfeier des ostsries. Haupt-Vereins der Gustav -Adolf-Stiftnng wird am Mittwoch, den
5 . September ds . Jrs . , hier abgehglten werden . Der Fcst-
gottesdienst beginnt Vormittags 10 Uhr in der reformirten
Kirche .

Hannover , 7 . Aug . Der Postdirektor DumzW beim
kaiserl . Postamt 1 hiers . ist dem BernehnE ^ iM in gleicher
Eigenschaft zum 1 . Oktober nach Göttingen versetzt M zu
seinem Nachfolger der Postinspektor Grohmann in Leipzig er¬
nannt worden .

Bremen - Der außerordentliche chinesische Gesandte Tong -
King -Sing wird morgen Hierselbst erwartet. Derselbe gedenkt
sich mehrere Tage in unserer Stadt aufzuhalten. Sein Se¬
kretär war bereits gestern hier eingetroffen .

Bremerhaven, 9 . August . Vor Abgang des Dampfers
„ Werra " wurden wieder zwei Personen festgehalten , die den
Staub Europas von ihren Füßen zu schütteln besondere Ur¬
sache hatten. Zunächst ermittelten die revidirenden Beamten
einen zum Dienste im Heere ausgehobenenLandmann aus dem
Pvsen'schen , der von der dortigen Militärbehörde reguirirt
wurde . Der Fahnenflüchtling, dem man seine Landsmann¬
schaft auf zehn Meilen Entfernung ansah , bediente sich den
Beamten gegenüber eines Militärpasses , der in keiner Weise
seiner Person entsprach , und so wurde er zunächst in Haft
genommen . Kurz bevor die „ Werra" abging, war noch ein

Ruhe gebot und die Redner hat, ihren Bortrag nä rsg'8.8
zu halten.

„ Der Kaspar Bernauer ist erst vor wenig Jahren aus
Bibrach am Rheinstrom hier zugcwandert; soll sein Kind
andere geborene Augsburger Töchter in den Schatten stellen ? "
fragte ein alter Meister der Schuhmachergilde.

„ Ist er Bürger der Stadt , ehrlich, unbescholten ? "
- „ Ja , ja, ein echter Bürger ! "

„ So ist das alles kein Grund nach dem Gesatz, seine
Jungfer Tochter auszuschließen ! " entschied der Gräfe .

Das Gerede ging hin und her, bis endlich die Mehrzahl
sich für Agnes Bernauerin als Maikönigin entschied.

Inzwischen ertönten die Glocken vom Dome zur Messe .
„ Wohlehrsame Herren, " rief nun mit mächtiger Stimme

der Maigräfe , „ schon leutet's zur Messe ; euch , Balthasar
Röhricht, und euch , Herr Rathsherr, bitte ich um Geleit zuBernauer 's Heim , damit wir zu Dreien ihm nach altem Gesatz
die Ehre anzeigen , welche seiner Jungfer Tochter widerfährt !
Und ihr, Jakob Fuchtler, Geschrist - nnd Beutelmeister der
Maischaft, bitte ich, der Jungfer fünf Goldgulden zu dem
Maikleide aushändigen zu wollen .

"
Man brach lärmend auf, hinterher zogen die Stadtknechte;am Thor löste sich der Zug auf, nur die drei Herren blieben

zusammen und gingen zum „Hübel " hinauf, wo der fleißige
Kaspar Bernauer seine Badstubc eingerichtet hatte.Es war ein kleines, aber wohlgepflegtes Haus , zu dessen
niederer Thür eine vierstufige Steintreppe mit glänzendem
Messinggeländer führte, vor dem die blanken gelben Becken
als Zeichen des Baderhandwerkes sich im Winde schaukelten.
Kleine achteckige , bleigefaßte Scheiben ließen das Licht auf den
Vorraum fallen, der sehr sauber gehalten ward und mit hohenBlumenkübeln besetzt war . Rechts war die Badstube, vorn
ein Raum zum Bartscheeren , Schröpfen, Zahnausziehen und
anderen chirurgischen Verrichtungen , hinten ein Raum mit zwei
Holzwannen zum Baden . Hochlehnige Stühle umstanden ein
Tischchen, auf dem schöne Steinkrüge prangten, denn in der
Badstube durste damals auch Bier , Warmbier und Wein aus -

geschenkt werden . Hinten führte die schmale dunkle Wendel¬
treppe in die oberen Gemächer hinauf . Kaspar Bernauer ging
eS wohl , denn er war sehr fleißig und lebte sparsam und ein¬
gezogen.

Der Hausherr wollte eben die Badstube schließen, um zur
Messe zu gehen . Es war ein schöner Mann mit langemBarte, trug einen langen dunklen Tuchmantel, knrze Kniehosen
nebst schwarzen Strümpfen und Schnallen ; am Barret nickte
eine schwarze Feder. Fra« Jutta und die schöne Agnes standen
auf der Diele beiseits , ebenfalls festlich geschmückt und mit den
Gebetbüchern in der Hand ; sie schlugen züchtig die Augen zurErde, als die drei Herren sich näherten. Kaspar Bernauer
machte eine tiefe Verbeugung vor den Herren und meinte dann :

„ Kirchengehen säumet nicht ; die Herren könnten schon nach
der Messe wieder vorsprechen, sich den Bart abnehmen zu
lassen ! "

„ O nein , Meister," siel hier der Maigräfe ein , „ der
Maigräfe kann nicht wiederkommen ! Wir sind nicht gekommen,
euch durch schnöde Hantirung von der Mess ' abzuhalten, son¬
dern euch die pflichtschuldige Anzeige zu machen , daß eure
Jungfrau Tochter heute Morgen einstimmig zur Maikönigin
für dieses Jahr gekürt ist und euch nach alter Gesatzung zubitten, heut Nachmittag mit Sippe und Freundschaft auf dem
Hasclsaal zum Ehrentage zu erscheinen ! "

Meister Kaspar Bernauer ward um einen Ton blässer
als er gewöhnlich war und entgegnete bestürzt :

„ Meinem Hause so viel Ehre, worauf so viele Patrizier¬
jungsrauen harren ? Wenn's dem Kinde nur nicht den Kopf
verrückt ! "

„ Wie sollte es ? " fragte der Maigräfe . „ Erlaubt, daß
ich euch heut Nachmittag das Ehrengeleit gebe ! "

Der Meister nickte ernst , Frau Jutta und Jungfer Agnes
knixten züchtig .

„ Nnd mm , da unser Auftrag ausgerichtet," fuhr der
Maigräfe fort, „ geht mit Gott zur Messe ! Kommt, ihr Herren ! "

Er wandte sich, der Rathsherr aber schlug fromm sein
Kreuz und rief :

„Lnlvs ntsjUL vnls ! Döiis vobiMmu !"
Damit eilte er den klebrigen nach , während die Familie

Bernauer ihren Kirchgang zum Dome antrat.
Das liebliche Gesicht der Jungfrau Bernauerin erglühte

unter der schwarzen Schneppenhaube und dem Schleier, unter
denen ihr langes goldblondes Haar schier zween Ellen lang
hervorqnoll ; die Brust hob sich höher unter dem engen schwarzen
Mieder, als sie niederkniete , der Jungfrau Maria im leisen
Gebet für die widerfahrene Ehre ihren Dank zu bringen.

Agnes Bernauer war in der That eine königliche Er¬
scheinung , von grazisnhaftem und doch majestätischem Wüchse,
mit einem edlen, elastisch geformten Kopfe , feinen regelmäßigen
Zügen, großen lebhaft blauen Augen und von Charakter so
ehrbar als gut und herzlich, eine Jungfrau , die ihres Gleichen
weit und breit suchte.

Stille ging man heimwärts . Der Vater öffnete die
Geschäftsräume, um mit seinen Gehilfen die Kunden zu be¬
dienen , Agnes ging der Mutter bei der Herstellung der M ahl-
zeit zur Hand, bis mit dem Schlage 12 Uhr die blanken
Zinnteller silberglänzend auf dem Tische in der Oberstube ans
schneeweißem Linnen prunkten, die Mutter die Weinsuppe ans
den Tisch setzte und einen mächtigen Schweinsbraten nebst einer
blanken Schale voll Sauerkraut auf die Tafel trug , an welcher
Herr Kaspar nebst seinen zwei Gehilfen bereits Platz ge¬
nommen . Jetzt setzten sich auch Frau Jutta und Agnes, nach¬
dem sie vor die Plätze der Männer noch drei mächtige Deckel¬
krüge mit Doppelbier als Feiertagsgabe gesetzt .

Meister Kaspar sprach nach alter Sitte das kurze Tisch¬
gebet, dann hieben Alle lautlos auf den Feind auf der Tafel
mit solchem Erfolge ein, daß sich nach und nach seine Masse
verringerte und man eines vollständigen Sieges mit der Zen
gewiß sein konnte . ,Als der erste Gcfechtseifer gekühlt war , sprach Here
Kaspar Bernauer :

„ Nun , Gesellen , stoßt an mit mir , weine Tochter ist lM e
vom wohlehrsamen Maigräfenrath zur Maikönigin gekürt .

(Fortsetzung folgt .)



Telegramm aus Schwemfurt cingetroffen , welches ersuchte, dis
Bauernwittwe Elisabeth Bauer festzuhalteu , die sich eines
Meineides schuldig gemacht und nun mit den Früchten dieses
Meineides in Begleitung eines „ Freundes "

, des Bahnwärters
Gerold , nach dem gelobten Lande abdampfen wollte . Es ge¬
lang dem Beamten , die Betreffende zu ermitteln , tue eben¬
falls Zurückbleiben mußte.

vermischtes
— Erfurt , 8 . August. Begünstigt vom herrlichsten

Wetter nahm der prächtige Lutherfestzug unter dem Jubel der
. Bevölkerung in musterhafter Ordnung seinen Weg durch die
festlich geschmückten Straßen, nachdem um 3 Uhr vor dem
Schmidtsteter Thors der Empfang Luther ' s durch berittene
Teilnehmer stattgefunden hatte. Den Zug - cröffncten Lands¬
knechte , 1 städtischer Herold mit Standarte, 12 Fanfaren¬
bläser , Bergleute und Mitglieder der Gewerke . Hierauf wurde
unter Vortritt eines berittenen Trompetercvrps das alte Er¬
furter Universitätsbanner, dahinter das Scepter getragen, dann
folgten die Berliner Studenten . Die nächsten Gruppen bist
detcn Bonner , Breslauer, Erlanger , Freiburger, Gießener,
Marburger, Göttinger , Jenaer und Hallenser Studenten mit
Facultätsfahnen , daran schloß sich der Lutherwagen, ein ein¬
facher Planwagen , naturgetreu unter Leitung weirnarischer
Künstler hergerichtet , die Insassen stellten Luther Amsdorf,
Petzensteiner , Suaven und einen pormnerschen studirendcn Edel¬
mann dar, begleitet war der Wagen von 25 Studenten , dem¬
selben voran ritt ein kaiserlicher Herold. Es folgten Rector
Crotus Rubeanus , 40 Professoren zu Pferde, Rathsherrenund eben so viele zu Fuß , dann kamen die Heidelberger, Greifs -
walder, Kieler, Rostocker , Münchener, Tübinger , Straßburgerund Leipziger Studenten , mit einer Gruppe der verschiedensten
Universttätsfahnen. Höchst imposant gestaltete sich die Gruppeder Torgauer Geharnischten mit dem Herzog Bernhard von
Sachsen-Weimar an der Spitze. Weiter folgten die Patrizier
zu Pferde und zu Fuß ; besonders reizend und anmuthig war
die Gruppe der Patrizierinnen und Jungfrauen. Einen wahr¬
haft großartigen Anblick bot der Blumenwagen der ErfurterGärtner. Den Schluß bildeten Schützen, Gewerke , Innungenund Landsknechte . Als der Lutherwagen auf dem Anger an¬
gelangt war, machte derselbe vor der königlichen Commandan-tur Halt, von deren Fenster aus die Prinzessin Leuchtenberg ,die Herzogin Elisabeth von Mecklenburg - Schwerin und deren
beiden ältesten Brüder dem Festzuge zusahen , und setzte sich
erst wieder in Bewegung, nachdem die dort aufgestellten Säu¬
gerchöre ihn durch eine Festcandate begrüßt hatten . Ein
Gleiches geschah vor der Augustinerkirche . Um 5 Uhr langteder Zug auf dem Friedrich -Wilhelmsplatze au . Lautlose Stille
herrschte als Hof - und Garnisonprediger Rogge aus Potsdam
die neben der Fürstenloge errichtete Tribüne bestieg und nachemem Festgesange der vereinigten Sängerchöre eine erhebende

Ansprache hielt . Mit einem dreimaligen Hoch Roggens aufSe . Masestät den Kaiser, in das die Festtheilnehmer und das
nach vielen Tausenden zählende Publikum jubelnd unter den
Tuschs und den Fanfaren der Capellen einstimmten , endetedas sehr gelungene und in keiner Weise getrübte Fest .— Eisenach , 9 . Aug . Die Studenten , welche der
Erfurter Lutherfeier beiwohnten , hielten heute Vormittag 11
Uhr einen festlichen Einzug durch die Prächtig geschmücktenStraßen der Stadt und wurden auf dem Karlsplatze von dem
hiesigen Luthercomite feierlich begrüßt. Der Studentenfestzug
bewegte sich , nachdem er auch von den Stadtbehörden begrüßtworden , nach der Wartburg , wo der Professor Lipsius eine
zündende Festrede hielt. Das projectirte Volksfest wurde des
strömenden Regens wegens abbestellt , auch der Fackelzug ist
zweifelhaft geworden .

— Ein entsetzliches Strafgericht ereilte, wie der „ Germ . "
geschrieben wird, in der Nacht auf Sonntag einen Dieb, der
in die Parkanlagen der Billa Marix zu Erbach im Rheingau
eingebrochen war und bereits mit annektirtem Gut sich ent¬
fernen wollte . Als er im Begriff war, über ein eisernesGitter , dessen spitze Stäbe durch ein Quereisen verbunden sind,
zu klettern , wich eines derselben und so spießte sich der Dieb
buchstäblich selbst auf, indem ihm eine Eisenstange zwischenden Beinen ins Fleisch und zwar bis ans Herz durchdrang.Sein Hülferufen wurde von Nachwächtern gehört , denen er
aber nach der Befreiung aus seiner entsetzlichen Lage in den
Armen starb .

— Ein schlecht belohnter Lebensretter. Vor etwa drei
Jahren rettete ein Berliner Geschäftsführer einem Stubenmaler
das Leben mit eigener Lebensgefahr. Der Maler war in den
Rummelsburger See hineingefallen und schon dem Ertrinken
nahe, als der Geschäftsführer dem Ertrinkenden von einem
Kahne aus nachsprang und ihn glücklich ans Land brachte.
Gegenwärtig schwebt beim Landgericht Berlin eine Klage des
Geschäftsführers gegen seine Ehefrau wegen Trennung der
Ehe wegen Ehebruchs. Als Störer des ehelichen Friedens
figurirt der vor drei Jahren gerettete Maler, der seine Dank¬
barkeit gegen seinen Lebensretter dadurch bethätigte, daß er
mit dessen Ehefrau unter Mitnahme der ganzen Wirthschaft
durchbrannte.

— In Pest haben in der Nacht vom 8 . zum 9 . empö¬
rende Sceuen von Plünderungen jüdischer Geschäftshäuser
stattgefunden. Eine Rotte von vielen Hundert Menschen stürztenunter Schmähungen auf die Juden in Gasthäuser wo Isra¬
eliten vermuthet wurden, demolirten Alles, was ihnen in die
Hände kam, berauschten sich in Getränken und zogen dann von
einem jüdischen Laden zum andern, um zu rauben und zudemoliren. Einem Juwelier Hoffwann wurde der werthvolle
Auslagekasten gestohlen , eine große Wäschewaarenhandlungtotal ansgeplündert, während sich die Besitzer der Lokale und
Läden nur mit Mühe zu retten konnten . Bon 8 Uhr bis 12

Uhr wüthete der Pöbelhansen ganz ungestört, erst dann kaut
Militairmacht an , welche nach förmlichem Kampf die Ruhe
wiederherstellte und viele Personen verhaftete . — Man sieht,die Aussaat der Herren Stöcker und Consorten trägt schaurigeFrüchte !

— Neapel , 8 . August . Der Arbeitsminister betreibtimmer thätiger die Errichtung von Baracken . Die Delegirtender Centralcomitees von Neapel stellen , so weit das möglichist eine exacte Statistik über die Tobten , die Verwundeten und
den verursachten Schaden zusammen . Der Gesundheitszustand
ist ein guter. Die Straßen der zerstörten Städte werden als¬
bald gesäubert sein . Die Ordnung wird strenge aufrecht er¬
halten. Mancini besuchte die Hülfsspitäler in Neapel, welcheder König in Folge Zeitmangels nicht mehr besichtigen konnte.

Submissions -Resultat
am 7 . d Mts. über Angebote auf Verkauf von l ) 100 000 kx Eisen -
spähnen , 2) 20l >00<1 Schmiedeeisen , 3) 13 124 i -A Zinkasche , 4)15 200 kx Kupferröhren, 5) 10 000 Messing - und Rohrabfällen,6) d 056,5 kß Stahl, 7 ) 893,5 KZ Zinkblech, 3) 24 157,5 Icx Mesfing -und Metallspähnen, 9) 157 icz- Antimo-ispähnen bei der Materialien-
Magasin.Verwaltung der Kaiser ! . Werst hier nach den abgegebenen

Meistgeboten :
zu 1) M . Cosmann in Essen a . d . R . per 100 Lx 3,61 M .
„ 2) H . D . Fleck in Kiel „ . . , . 5.56 „8) I . Grün in Berlin „ „ „ 12,00 „4) Max Beermann in Stettin „ , , „ 128,00 „5) Louis Freund LTo. in Hamburg „ „ „ 88,76 „7) I . Gutentag in Jever „ „ „ 20,01 „8) H , Meyer L Eo . in Lübeck „ „ „ 105,56, ,9) Meyer Cohn in Hannover „ „ „ 116,62 „Von 6) ist der Verkauf wegen nicht genügenden Angebots ausgesetzt .

Wilhelmshaven , 10 . Aug . ToursberiKt der Oldenb . Spar - und
Leih - Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) .

gelaust verlaust
4 pTt Deutsche Reichsaule-Hc . 102 lO 102.65
4 „ Oldenb. Lonsvls . 101,00 „ 102,00 „Stücke L 100 M . i . Berk . >/. °/° höher
4 „ Jeversche Anleihe . . . . . . 100,00 „ 101,00,,4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 100,00 „ 101,00
4 „ Vareler Anleihe . 100,00 „ 101,00 ..
4 „ Eutin Lübecker Prior. Obligat . . . . 100,00 „ 101,00 „4 „ Landschaft! . Lentral-Pfaudbr . . . .
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . m M. . 149,00 „ 150,00 „4 „ Prsuß . consolidirte Anleihe . . . . 101,80 „ 102,35 „
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 103,25 , ,
4 °/- , , Pfandbriefe der Rhein. Hypoihekeu -

Banl Ser . 27 — 29 . 100,00 „4 , , Pfanbbr. der Rhein . Hqp.-Bank . . . 98,50, , 99,50,,
4V- „ Pfandbr . der Braimschw. - Hannoversch .

Hypothekenbank . 101,80 102,35 „4 „ Pfandbr . der Bramsschw.-Hannoversch .
Hypothekenbank . . . . . . . . 98,20 „ 98,75 „

5 „ Borussia Priorit . >00,50 „

Hochwasser in Wilhelmshaven:
Sonnabend : Vorm . 5 U . 33 M ., Nachm . 5 II . 52 M .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von :

1 . 3000 LZ' Eisenplatten 2500 X
1250 X 1,5 rmu,2 . . Z000 LZ Eisenplatten 2500 X1250 X 2 uirir, -

3. 2000 LA Eisenplatten 2500 X1250 X 3 mm,
4 . 2000 KZ Eisenplatten 2500 X

1250 X 4mm,
soll im Wege der öffentlichen Ver¬
dingung vergeben werden , zu wel¬
chem Zweck ein Termin auf

Montag,
den 27. August 1883,
Vormittags ll '

js Uhr,
im Geschäftszimmer des Vorstandes
der Unterzeichneten Behörde anbe¬
raumt ist.

Dis Bedingungen liegen in unserer
Registratur zur Ansicht aus, können
aber auch gegen Einsendung vonM . 1,00 ( Briefmarken werden nicht
angenommen ) abschriftlich von der
Registratur bezogen werden.

Die Angebote sind versiegelt,
postfrei und auf dem Umschlag mit
der Aufschrift :

„ Angebot auf Eisenplatten "
versehen, rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde emzusenden.

Wilhelmshaven , 6. August 1883 .
Umserk. Werst,

AermllltMgg-UMektMg .

Bekanntmachung .
Folgende domainenfiskalischeStück¬

ländereien in Wilhelmshaven sollen
am

Montag,den 20. August cr.,Vormittags um IO Uhr,im kleinen Saal des Hotels
. Brinz Heinrich "

- ff .̂ onprinzenstraße Hierselbstöffentlich meistbietend verpachtetwerden , nämlich :
^

Pro 1 . Mai 188» bisdahin 18SV .1 ) Die z . Z . an den Material -Verwalter Strahlendorf und Land-wirth Gerh . Garlichs verpachtetenGartenparzellen des früheren Ge -hoftes Ltlienburg , groß 1,103 sin :
« an den Milchhändlervon Essen verpachteten Grundstücke

an der Kaiserstraße in folgenden
4 Complsxen :

n . von Parzelle
50>366 FI. III 0,7851 im,

124
125
126

d . von Parzelle
374 Fl . IH 0,l869 sin,373 „ „ 0,4366 „372 „ 0,1458 . .

zusammen 0,7693 5a,
o . von. Parzelle

111 376 Fl . III 0.6782 Ln,112383 „ „ 0,0132 „
zusammen ' 0,6914 Im,

110
11l
124

ä . von Parzelle
377 Fl . IH 0,0028 sin,376 ., „ 0,2229 „374 . . 0 . 1443

zusammen 0,3700 sin,
zum Gemüsebau und mit der Be¬
rechtigung der Afterverpachlung .

Die Verpachtungs - Bedingungen
liegen während der Vormittags-
Dienststunden in meinem Bureau
zur Einsicht.

Wilhelmshaven , 3 . August 1883 .Der
Kgl. Domamen - Inspektor

Meinardus .

Bekanntmachung.
Folgende domainenfiskalische

Stückländereien in Wilhelmshaven
sollen am

Montag,
den 20 . August d . I .,
Vormittags um 10 Uhr,
im kleinen Saale des Hotels

„Prinz Heinrich "
an der Kronprinzenstraße Hierselbst
öffentlich meistbietend verpachtet
werden :

Pro 1 Mai 188 » bis
dahin 1887 :

1 ) die z . Z . an den Lmdwirth
H . Gummels zu Ebkeriege ver¬
pachtete Parzelle 226J31 der FlurX von Neuende , groß 2 .142 ira ;2) die z . Z . an den Landwirth
Albert Jrps zu Schaar verpachteten,in der Flur X von Neuende be-
legsnen Parzellen:

Nr . 2321144, groß 0,6508 im,
.. 233>l44 , „ 1,5816
" „ 1,2488 „

zusammen 3,4812 Im .Die Verpachtungs- Bedingungen
Wgen während der Vormittags-

Dienststunden in meinem Bureau
zur Einsicht aus.

Wilhelmshaven , 3. August 1883 .
Der

Kgl . Domainen - Inspektor .
Meina r d u s.

Bekanntmachung^
Die an den hiesigen kirchlichen

Gebäuden erforderlich gewordenen
Reparaturen sollen am

Freitag,
den 17. ds. Mts .,

Nachmittags 4 Uhr,im Oeltermann'
schen Gasthause hier-

selbst öffentlich mindestfordernd aus-
verdungen werden.

Ein Verzsichniß der genannten
Reparaturen liegt vom 13 . d . M .
ab im Ausverdingungslokale aus.

Heppens , 9 . Auaust 1883.
Der KiMelirM.

vr . Holtermann ,
Pfarrer .

Achaarer Markt
betreffend .

Die Verpachiung der Plätze für
Buden und Zelte rc . auf dem am
26 . und 27 . August ds . Js . abzu-
haltendsn Markte in Schaar soll am

Montag,
den 20. ds . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle vorgenommen
werden . Die Häifte der Pacht¬
gelder ist sofort zu entrichten.

Neuende, den 9 . August 1883.
_ Decken , G . - B.

Verkauf.
Im Aufträge habe ich

20 Fmler gutes trockenes
Merltelien in Kaufen

( bei Neustadtgödens in der Nähe
der Landstraße),

mn melireren
Eanlljtncken,

zu verkaufen, und wollen Liebhaber
sich ehestens an mich wenden.

Friedebnrg , 9 . August 1883.
H Eggers,

König! . Pr. Auktionator.

Jagdverpachtung.
Die Feldmarksjagd der Gemeinde

Marx sott am
Sonnabend,

den 18. ds. Mts.,
Nachmittags 4 Uhr,

im Memmen ' schen WirthshauseHier¬
selbst öffentlich verpachtet werden.

Liebhaber werden eingeladen .
Marx, den 8 . August 1883 .
Dir JafflKemHinäcktigten.

Auf sofort
zu verunethen

2 Zimmer mit Kabinet und
Burschengelaß.

kexer .
Zu verunethen

ein möbl. Wohn - nebst Schlaff
zimmer.

Wilhelm Steinfort ,
Roonstr . 84.

Eine kleine Oberwohnung
zu vermiethen .

Sedan . Bäcker Jürgens .
Die elektromotorischen

MgMU NllkM
können, Kindern das Zahnen leicht
und schmerzlos zu fördern , nicht
eeaug empfohlen werden (Preis s.
1 und Istz Mk. und sind für Wil
helmshaven allein echt zu haben bei

Johann Focken.

sLin junger Mann kann Logis
erhalten .

Elsaß , Börsenstr. 31 I . links .

Zu miethen gesucht
zum 1 . September eine Stuhe
und Küche in Neu -Heppens oder
Wilhelmshaven . Offerten unter li
an die Exped. ds . Bl . erbeten.

Heute und folgende Tage :

Frisches Roßfleisch
bei Z . W . v . Essen ,

Belfort.

Hn tllokitkgep
LrM-Röllnsr
Iür '8 lisstMiWt psr 1 . 8kpt. Im

kiolel 8uok ,ölvvsr.

Ein großer wachsamer

Hofhund
tst auf dem Wasserwerk Feldhausen
zu verkaufen .

Gesucht
ein junges Mädchen rechtlicherEltern zur Aufsicht von 2 kleinen
Mädchen von 2 und 3 Jahren .

Näheres Roonstraße 109, I Tr .

Alte und junge
liritiiixii « »
zu verkaufen . Oldmburgerstr. 18 .
FKine Zengrolle, eine Laube,^ ein großes Netz ist preis-
würdig zu verkaufen.

Wwe . Kaschner ,
Ostfriesenstr. 26, südöstl. Flügel .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden.

Kehding ,
Manteuffelstratze 3.Zu verkaufen

einige Fuder Heu in Haufen auf
dem Fedderwarder Andelgroden .

Inhaltsersiel, im August 1883 .
Tiark Nenken.

Gesucht .
Eine kleine bequeme Familien -

Wohnung , möglichst nahe
!>er Schwimmbrücke , wird von
einem verheiratheten oberen Werst -
Beamten, ohne Kinder , gesucht.

Gefällige Anerbietungen mit Preis¬
angabe werden unter 1,. 11 in
der Expedition ds . Bl. entgegen
genommen .

Zu verkaufen
eine Parthie sehr schön singende
Kanarienvögel (Hähne) L St.
4 Mk . 50 Pf .

Ed. Nosenbusch .
Gesucht

auf sogleich 2 Schuhmacher -
Gefellen

^ t ^ ei-K , Rüstersiel .

Ein gebrauchter
Wiegeblock u. Wiegemesser
letzt billig zu verkaufen .

Neuestrahe 10.



Iii 8itlr » I > i 1
von

MUelmliaum »ach
"

zum Bremerhavener Freimarkt
r » ,n M IS . V « z » n « l < » . .

mittelst der beiden Dampfer „ Paul Friedrich August
" und „ Cyklop

" .

Es fährt von Wittmund ein Gxtrazug mit Anschluß zur Ab¬
fahrt und Ankunft des Dampfers :

Abfahrt von Wittmund
Ankunft in Wilhelmshaven
Abfahrt von Wilhelmshaven
Ankunft in Wittmund

NWf
"

Abfahrt der Dampfer von den Molen 6 Uhr 40 Min .

NE
"

Abfahrt von Bremerhaven aus der Geeste 6 Uhr Nachm .

Für die Eisenbahnfahrt sind die gewöhnlichen Mllete gültig und
hält der Zug auf allen Stationen ; auch können Passagiere diesen Zug
benutzen , welche die Dampferfahrt nicht mikmachsn . Näheres wird von
der Großherzogl . Eisenbahn -Direction bekannt gemacht werden .

Der Fahrpreis für hm und zurück beträgt für die Dampferfahrt 6 M .
Billets sind bei Hrn . Frankfort , rüs -L-vis der Stadtkaserne ,

Roonstraße , bei Hrn . Z . Meyer , Ostfriesenstraße 12 , Enöelmann ,
Königstraße , Restaurateur Dobbert , Roonstraße , Kaufm . Jürgens ,
Belfort , und in der Expedition ds . Bl . bis Dienstag Abend , den 14 . ds . ,
zu haben.

Geestemünde , den 6 . August 1883 .
IVI . Looingsnen .

4 Uhr 40 Min . früh ,
6 „ früh ,

12 „ Nachts ,
1 „ 20 Min . früh .

Aekulis - VerßllmMgs - Kciiev - GeseMafi zu Aeiiin .
Versicherungsbestand am 1 . August 1883 : 134,743

Policen mit . 275,603,321 Mk .
Capital und Mk . 327,769 jährlicher Rente .

Neu versichert vom 1 . Januar 1883 dis 1 . August 1883 :
5283 Personen mit . 16,604,524 „

Jahres - Einnahme an Prämien und Zinsen 1882 . 12 235,779 „
Vermögens -Bestand Ende 1882 . 60 . 721,784 „
Vermehrung der Fonds 1882 . 4 . 882,896 „
Ausgezahlte Capitalien und Renten feit 1857 . . 50,769,173 „

Die mit Dividendenanspruch Versicherten der „ Germania "
, welchen

6,599,823 Mk . seit 1871 als Dividende überwiesen wurden , sind
vom Beginn ihrer Versicherung ab am Gefammtgetvinne
des Geschäfts betheiligt und treten in den Genuß der Dividende schon
nach 2 Jahren , dergestalt , daß die Versicherten des Dividendenplans
die Dividende nach Verhältniß der einfachen Jahres - Prämie , da¬
gegen die Versicherten des Dividendenplans 8 nach Verhältniß der
Gesammt -Snmme der gezahlten Jahres Prämien beziehen
Letztere erhalten bei Festhaltung des bisher gewährten Satzes von 3 pCt .
der Gefammt Summe aller gezahlten Jahres Prämien
eine mit 8 pCt . beginnende und alljährlich um 3 pEt . stet
gende Dividende , beispielsweise

nach 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren

30pEt . « VpGt . SttpCt . 105 pCt . 12 » pCt .
der gezahlten Jahres -Prämie .

Die mit lebenslänglicher Prämienzahlung nach Plan L . Ver¬

sicherten sind , sobald die Dividende mehr als 18Ü pCt . der Jahres -

Prämie beträgt , nicht nur beitragsfrei , sondern beziehen von da an
eine steigende baare Dividende , während die mit abgekürzter
Prämienzahlung Versicherten schon nach Zahlung der letzten Prämie
die ihnen auf die Gesummt Summe der eingezahlten Prämien
auch ferner zukommende Dividende als lebenslängliche Nkente
erhalten . — Darlehne zur Cautions Bestellung gewährt die

„Germania " den bei ihr versicherten Beamten unter den günstigsten
Bedingungen .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei er -

theilt durch die

LkLuilA 15 . — 15 . Sextembsr ä . I .
Kein Leser versünme , sich sofort je nach seinen Verhältnissen

ein oder mehrere
"

zu kaufen , welche bestimmt Mit einem der nachstehenden Treffer
gezogen werden müssen .

UM " Nieten existiren nicht . 'MW
45 .000 , 40,000 , 6 X 30,000 , 8 X 28,000 , 2 X 25,000 , 8 X
20 .000 , 19 X 18,000 , 13 X 16,000 , 17 X 15,000 , 14 X l 4 .000 .
14 X 13,000 . 12 X 12,000 , 80 -s- 10,000 , 40 X 8000 . 50 X
6000 , 24 X 5000 , 16 X 4000 . 50 X 3000 , 40 X 2000 , 50 X
1600 , 90 X 1500 , 10 X 1400 , 120 X 1260 . 166 X 1000 ,
112 X 900 , 118 X §00 , 100 X 700 . 116 X 600 , 110 X 500 ,
126 X 400 , und viele Gewinne von 350 , 300 , 250 , 200 , 150 ,
100 , 90 , 80 , 70 , 60 , 50 , 40 , 30 Francs Gold . Der kleinste Treffer ,
womit jedes Loos aber bestimmt gezogen werden muß , ist 13— 21

Francs Gold .
Gegen vorherige Einsendung (Nachnahme nicht gestattet ) des

Betrages in Banknoten unter Einschreiben oder Posteinzahlung versende

X ni i A i iiLll l <» « » r » AS ML .
Der Verlust kann daher im allerungünstigsten Falle nur 9 Mk .

60 Pf . betragen . Haupttreffer werden telegraphisch angezeigt und
die Gewinne sofort nach Ziehung ohne Abzug in Goto ausbezahlt .
Amtliche Ziehungslisten gratis .

>>. Vollmvns
Srllsssl (Belgien ) .

HE
" Jedes Loos , was obigen Angaben nicht entspricht oder

den Käufer nicht befriedigt , nehme ich stets gerne zurück .

HV «»Ili r rxiiii « !
I l ili 'M lls - Bekleidungsstücke für Herren werden unter
(» lUl lllUI'

sorgfält . Leitung geschmackvoll angesertigt .
T! Hemden, Hosen und Strümpfe von Pros.

tzr. Gust . Jäger sind in allen Größen
wieder vorräthig und allein echt bei

FM » »

Sonntag den 12 . August cr .
Morgens 9 Uhr :

Ausstellung des gesammten
Corps vor dem Spritzen -

Hause i. v . U.
zum Empfange der eintreffenden
Feuerwehren auf dem Bahnhofe .

Das Commando

ff
E

o§ /

8«it NO sigsnv Osntrslgssvst ssts (l iii

W KresSe» . IsIPrlA . » reslLU. siet « » . V »»« A. UsII« ». 8 . «»»sei.
1- Lostovk . IlLN»ovei . kr »»Lt»rt s . 0 . XSuizsverx l. Nr.

n»ä 566 MaikL m üvntscülMä .

Llsns rilialsu rvoocisn slsls Zsrn vsvAsdSL .
vis

üsvLlü Msr ' sviles Uslss !
voll M . 8. 86 kk. pro I-iisr (äis klüschtz 80 kk.) Lll

unter cien LeciinZunAen seines i^reis - Ovuruntes

ru d » b « s :
^ iliais « in lVilüsIrnsstavsii bsi IlsirsuJss . Xnüvi ,

vsrlänAörts LöniZstr . , M . Nittslstr . , Z ,
OruwilsrA , Varsl , kreiste , OläsnburA , Narstt 12.

DcksetUüesMil deiulltei ilaxWe !
Empfehle eine feine

5 ( mit Fettx ^Brasil )
welche sowohl wegen ihrer Preiswürdigkeit auf dem Deiche und wegen
ihrer Qualität in jedem Salon geraucht werden kann .

S . «H .
Wilhelmshaven und Belfort .

1 ^ r - odSLisis
v/änits Lorten von
O o r - i ri t: sb 17as unä
^ rr ii lio L- L ii . rNasostsQ unü

MNlL . 50 kt kostprMiste

l . ss. V6N26I '
,

etffedem . Dannen
in frischer geruch - und staubfreier Waare , das
Pfund von 1 Mk., in großer Auswahl bei
" '

H. Kaumann .

Homöopathie
! nach ll »». I-utres Mesmeris, Lehren und Diät re.

! Hatur -Keilmethode
! von Keilknnckiger, Olckenbnrg.
! Zeige einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und
>Umgegend ergebenst an , daß ich auf mehrseitigen Wunsch am

>Sonnabend den 1l . Aug . von Morgens 11 Uhr bis Abends
^ 8 Uhr und Sonntag den 12 . Aug . von Morgens 8 bis
> 11 Uhr in der Gastwirthscbaft des Herrn C . Oldewurtel ,
^ Bismarckstraße 4 , zu sprechen bin .
> Krankheiten aller Art : Augen - , Magen - , Ohren - , Nerven -

^ und Frauenkrankheiten , Bleichsucht , Bräune , Drüsen , Flechten ,
' Gicht , Krämpfe , Rheumatismus , Wechselsteber u . s . w . , werden
^von mir gründlich curirt , sobald die leidenden Organe noch nicht
>zerstört sind , durch leichte und milde Kur .

WM
"

Montag den 18 . Aug . bin ich in Barel in

^I . W . HibbeleiUs Gasthvf am neuen Markt von 10 U . Morg .
'

bis 6Uhr Abends zu consultiren , und Diensiag - en14 . Aug .
werde ich in Zever im Hause des Herrn Z . B - Schemering
( Hotel zum schwarzen Adler ) von Morgens 11 Uhr bis Abends
6 Uhr zu sprechen sein .

8 -

8 -

mit und ohne Firma empfiehlt
Die Buchdruckerei des Tageblattes .

ksiimm.

Nlmimt-Külmkm- v. Kierke-
Ulkierstühvngs -Kasse ckmisäm
KMjfbMer sG. K . Kamkurg).
Sonntag , den IS . d . Mts . ,

von 2 — 4 Uhr Nachmittag ,
in „ Burg Hohen ; ollern "

Hebung der Beiträge und Hebung
der für die Entsendung von Dele -
girten zur General -Versammlung Pro
Mitglied zu zahlenden 50 P .

Der Vorstand .

_ - PIsoLteo , LuutLus -
«elllLse , ^Vstuckeii , KsesestlsedtslsLävu selbst

»rs.QätzQS IQ siniASQ sl?LS6Q, ÜLlS -,
LLuvck- uock LooLonKSSvLivür « ,

8 « lLrrü « IrvL « 8tntlL0 « ,
kollutioiieu , k' luss , ImpoteuL , ^stzivoL -,
Lüokeit - mrä LlLAeoleickvu wsräsu usek
Meiner lan §Mbr . Letlrnetboäv Krünäl . olMS
Lvraksstörnitß buiellioL unter Suroutio
sobueU uuä siobsr § ebeilt .

Llsiue UmlTNüffMklo (^0 . rslod illustr .
Lroeburs HvllMllMv L.uü .) kür 50
in Lriekm . kreo . in Oouv . 60

o . äoliumLvksk, MLM il. L

von mei¬
ner Keife zn
rnikgekM .

^ Hi rriiLi7L ,
Königstroße 53 .

6.SSWrpsrs unä äes l^eistss sntsts -uäsu
«.ns sttsiml . 6-sv?c>bnbsiten unä äsrsv
>aäiOLle klobuvF änrob ä . v̂eltbsrübuiton

Ml » r»v« 1« I ' r » pr »r » t «>

^ !r, -n n» <i zuu ^ su Äu !>i>«rn
Äis odix » sosbSD. In Tisnsr

^
Il -rtd r - stliillSi - LLIsb -

Pergament -Papier
zum Ueberbinden der Einmachtöpfe rc .
empfiehlt

^ oksnn kllüllei '
,

Roonstraße 109 ^

Empfehle mich zur Anserti

,« ng von Flechten , Uhr
betten , Haarringen , Hals¬
ketten für Damen rc . rc . , alles
in geschmackvollenMustern , dauerhafter
Arbeit bei soliden Preisen .

Lager von Neuen Flechten ,
das Stück von 3 Mk . an .

Lck . Vkosonbusvk ,
Altestraße Nr . 12 .

Gesundes ausgekämmteS Haar
kauft d . O .

Hühneraugen, Ballen, harte Haut-
stellen, wildes Fleisch, werden durch
die rüdmlichst bekannten

Nr . Oelferscli Nceückux Drops
durch bloßes Ueberpinscln schmerz¬
los beseitigt ; st Flacon 1 Mk . bei

Nez ^er
'
s

S .
kaufen stets gegen baar und zahle»

dafür einen guten Preis .
Buchhandlung von

Bültmann L Geriets Nach/
in Varvl a . d . Jade :

Danksagung .
Allen , die uns in diesen Tagen

so hilfreich und theilnehmend zu
Seite standen , besonders aber dem

Herrn Pastor Jahns für seine troi -

reichen Worte am Grabe unse

lieben Vaters , sagen wir unfern

innigsten , tiefgefühltesten Dank .

W . GronekaMV
„ -a » ks>öbne .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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